
^ i/er^-.,

'. ^.->!tLegründun^ zum ^obauung. -s^lan "Zitteluann-Fritzle-Liebenäckcr

Ä 11^'erae-iß^s: Uie Gemeinde F. eudern boabsichtigt, fc'en. * § 2
Abs. l L^auG , für das ^augeoiet "Zitteliuann-

Fri-fczlß-Lieoen&c^er" ©inen Bebauungsplan auf-

zustollsn.

Goca. § 8 A-bs. 2 ::-i.. auG ©ntwic.<olt sich cier .. e-
bauunb'splan aus uea'Flächeüautzuji^s?laxi»

Flächen-

nutzuii^&p^La^s. Die Gemeinde ^eudern hat einen Fläd. ennutz^nes-

plan aufgestell-t, der am 6. 12. 1971 L'e"eLl-liot
wurde, "ierbei wurde festgostellt, aaü ^is Ge-
meinue I.eudern künfti,s noch st&r*-:. eatwlc.:iuni:;s-

fähig als ''."/ohn- i-nd GewerbeG'e^®11'1^® is'fc« U±QS
ergibt sich aus der ü'ünstigen La^ö üer Ge^eiß-e
zwischen aen Städten i-lürtin^-en und i<ircn^ex^.

Leiter wurde iiL rLah^en der Äufstolluns; ...es^ Flä-

chennu-fczuiiü'splanes fest6"®stellt> üaß Gie bau~"
lichea Srweiterunfc-en in südlicher Licl---tun^ er-

folgen sollten, ua dies zu keiner stärkeren 2e-
lastune üer Lanaschaft führen würde. -iinL'ece^
wird eine Aus^ennunfc' nach Osten zurückges-^ellt.

Das südliche Siedlungsgebiet wurae bereits i-ei

der Aufstellun,. ; <tes Flächeiinutsiuh&splanes in

seiner Abgrenzung una _eüauun£;siaöfelich*;eit c. urci-*
Voren-fcwürfe un'bersucht.

t

Die ia Flächennutzun^splan festgelegten Ab^en- .

zünden werden bei uer Aufstellung; ^es DeüaL.'^nes-
.olanes "Zi-b-fceli/iann-Fritzle-LieLenäCicer" u'^er-

noi^ien, Abweichungen c®£®nüber den urs-prün^lichen
Lcgrenzuncen iu Flächennutzun^-splan erk.'eüen
sic.i aus ü'-erör-clichen Forüerun^'en iu wes^^ic. ien

;.:ereich. Zii» westlichen üereich. wurue i^ «i.sai-uen-

hang ui-fc der . Lünftißen Li.fahrt z-^-i i^reiskra?i. :sn-
haus die Einruüßdun^' i" uas üau&ebiet als Kreu-

zun^ ^ußorhal"«.' u©s Flächennutzun^splans an^elec't-«



Abgrenzung des

räumlichen Geltungs-

bereiches: Der üebauungsplän "ZittelmaQn-Fri^zle-Lieüen-
äcker" wird durch die Nürtinger Straße im
nördlichen Bereich, die Schulstraße'iu öst-
lichen Bereich, dem Keltorweg und der möglichen
Entwässerung im südlichen Bereich und der
Zufahrt zum y. augebict im westliclicn Joreich
begrenzt; , .

Entlang der Uürtingcr Straße wird der vor-

hanücrie Laubcstand bis zur Kirchstraßo Gc-
bäude' Nr: 15/3 einbczogcn. Dor Scrcich von
Kirchstraßo 13 bis Schulstraßo 8 bleibt außcr-
halb des GGltungsbcreichs des Sebauungsplans,.
da dieser äcroich nicht in unmittelbarem Zu-
sammcnhang mit der Aufstellung dieses 5e-
bauungsplans st'üht.

Die wostlichc Seite der Schulstraßc mit ihrem
üaubcsfcand wird in don Hcbauungsplan einbc-
zogen, dio Schulstraßc selbst wird durch dun

Lcüauungsplan "Schulstraßo" erfaßt, äcr dio
Schule, die Fcsthallc und den Kindergarten
enthält.

£>i© nördliche Seite des Koltorwc^-s wird uit
dcci Dauboctand in düa üabauungsplan oinbo-
20£cn, üiü südlicho Seite und dor ICol-bcrv/ce
sinci zu ^coauungüplan "Schul.otraßc" cnthal-
ton.

Der im Jahre 1961 und in uen darauffolgcndon
Jähren aufgclogt BcLauungsplan'cntv/urf
"Zittclmann/Fritzlü" i/ird in dom jetzt auf-
Scstolltca Bcbauunesplan "Zittolaana^Pritzlc-
Licbcnäckcr" mit oiabozogcn.
Festsetzungen übor v/^oscr- und str^ßonrocht-
licho i\cißn^haon üowio des Natur- und Land-
cchaftcchut. srochtoß liügün iiicht vor.



u er ^cst^ncl ianarh^lb

acs räumlicüca Gol-

tu^-sbcrcicbcst Las vorecschcna ^aug^anuc saluLlcßt a« uc:i
büstchc^dcn Ort an. EG handelt eich ui, ; ein

leicht nach Süden und V/üctcn fallcndcc ;-. ci:2-
gelänge, das als üauutv/iascii- unu Äckorla. -r^

fc-ünutzt i./ird. Aus dio&or- Ha^gl^cc creibt sich
dio südliche Begrenzung. Mior wurde ^as noch
uö^x.L.clic zu.. cut.wäASür-1-ido Gebiet cj 'faßtA Dior;

gil-fc cbünoo iu wca-fclic^cn Lx.ircich^

I-iinzu koiui-i-c, daß der westliche Dercich >-ui-*ch

Lci-fcu^gcrochtG zuguno-fccn der GüGvcrsor^-ur., --
Süudcu-fcschland unu der Enor£;icvcrGor£L. :i^ Scl. '. /.--
bcr. ui-t (.ICH üntGprcchcndon ScIiU-fczzonc..i bcl^ct^t

ict. Dia wcitoro Planung ucr EVS unvl ^cr llcck^r.

v/cri<o eicht darüber hinaus cinü v/üscutlichc

VcrGtärkuii^' der Loituu^G" vor. Eiiic Äuc^üh-.

nung dca BaugGbictcs in wcc-klicho E. ichtuny

ist Gcu... it küiiftig nicht £.öglich.

Die EigcntL.üsvorhältnisGü iniiorhalb der räuLi-

lichen Gcltu^gobcrcidiG dcc ^cbauungcpl^. oG
aind <J;urch c^io Gtarko Parzcllicrunt:: ^cc 2o<:cnc
bos-biuiut. Die Parzellen rcichon von 2 ar bic

15-und 20 ar. Das liaugübict uuf^ßt i~/cit über
100 Parzüllün. Der Anteil der GoL.cin^c a^

Grunubocitz ist gering und beschränkt eich

auf oinigo wenige Grundstücke.

Dor vorhanJono Saubcstand fü^t sich ii: Jic

FüGtcctzungori dos künftigen ^cüauii:^Gpl^r.3
ui-t oin. NÜUC FcGtcc-fczunscn für ^c^ 2;CGtai-.^

v/crdc^ couit. niclrfc orf ordor lich. Soweit uL:rch

Straßcnbauiuaßnahuc^ Eingriff.o. -in Jio Subctsi.z

c^at-fcfincon, liogon Jiüco außerhalb Cos Goi-
tuneGboroichc doc i;cbauun^flplans*
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Ver- imd En.t-

sorguag: Dj-&-.Tr±nk\'/^Ls&erv-er-sorgung des Saugebietec er-

folgt über den besteü.eüclecL.^ocbJs-eliälter- der

<ieaxein<io' iu-Gewand - "^ölle"-». Das Fa&saa.gsver- ..

... -. "'.. "~"~" ."^-...ciöge'n <lio&ss;. Deh.äl.tGi-s-bGtr'ägt'-ca. 220 cbrs.

". ;..<Sext-cx&hr-eren. Jahron ist die-GGKoinsle-riLt-'
<-

-...^^Lied der Sodensoe-Waßservorso. rgung una bü- .
.... ".--"&.i-t^"t-.. -e±nc--A.nwa,Trtschaf-b von 7 1/scc. Aus der

.. g.emeJ.ndeGigonca Va&ser^assung'-iu. Donzdorfcr .

Tal worden min. 100 cbm/Tag gefördert.

.... 'Bs-st. eü.ea. somit- an :W.asserneagoa-zur . Verfügung;

'"".:--.'.,,. . ' Aus.. der äodcnscc - Wasserversorgung .. .,.....",
.-7 x 24 x 60 x 60 . ° 605-cbci/Tas

' ., aus dor eigenen Fassung ° 100 cbzi/1'ag

SunuiiG 705 cbai/Ta^

li?ach.. üborbau.un£ dcs gcplaafccn..Geü.Lct.cs kajizx'

davon ausgog^agcn-wordon, daß inGgosa&t ca.

-3000'*Eiftwo^Qor" . i'u-t -TrJ-alcwa^s. Gr- zu- -VGrsor-gcn

. .G,inc<^.. I» cx;.:J.ra^5Grl>adxU^... J>oträgt bei GJncin... JC&p.f--
. vdrbr:auch von .. 150, 1/Tag- an-..ciRCJ2. -.Sotauior. tag ca.

.. ."^-.. -^ooo... o.y.l5_... l^5.. , . ....

675 cbu/Tag.

Gcwcrbli-chc V7as.5crvGrbraucI'*or . si.ncL. j. n der Gc-

inoinde nicht vorhanden. Die Landwirtschaft' w±rcl
. von ^....V.oll-Lanäwirton. betrieben.. Nach Unter I^SG^

. der Gücicindc E.oudcrn beträgt der durchcchnitt-

liche Wacacrvorbrauch ca. 80 1/Kopf. Tag.

, J)urch Ausbau oirior vorhandenen. Llcn^o iiu Zu.-

loitun^orohr aus dor ..-odoncoc^G^c.ürvcrsorcun^

läßt sich der Zufluß noch Gtoiß'orn.

Üas VcrGor^'uns'G -Notz wird co auG^'clo^'t, daß ein

spätcror Verbund zwiüchon acr*- vorli-uiuonca Loitun^;

vom L'öhältcr-ir.-»'"Jot-tonhArdt'" der Staut ~21ürtinß'cn

.3<xLoc^oifc,_^ä^l±ch iüt,



Die Äbwasserüesei^i£;ung erfolgt ü.'c, or ein neu

zu bauendes Kanalne'kz, iui'fc Abf luu in F.iciitu.n^'

Kläranlage ^e^^erA *cst. ßs wira notwen^ib,

die vorhandene I\. läranla^e 2^ erweitern uiiu

ein F.eü-enüLerlauf Lecken zu erstellen. Aus aen
Lerei'-fcs der '..\;asserv/ir-cschafts-Yerwaitunö vor^e-

legten Plänen ist das Nähdre ersichtlich, ^er
Gemeihcierat von Reuuern hat bereits uen ;-e-

schluö zur Erv/eiterun£ der Kläranlage gefaßt.

.-auliche Uutz ung
Der Charakter aer Gem^in^ö Reuuern als T' ohn-

geueinue läßt es richtig erscheinen, daß £, e-

plante :-augebiet als aufgelockerte Siedlung
anzulteö-en. uabei ist feine t,ute Sinörununt-; in

aie lanüschaf-blichen Geeebenlieiten ebenso an-

fc;estrfebt worüeii wie cie har&onischiä Än^-liede-

rung an uen besteheaüön. Ort.

Die gewählte Lauform ist das l-^eschosäifc'e . -a-^s

mit Satteldach, das den T'?ünschen <afer i.:ünfti£ei.
Einwohner nacn ueui freistehenden Binfaruilienlzc. u.s

oder <*ö£^ ßinfauilienl-iaus in Reihienhausforu sin«.

im inneren Lereich der ^ohnanlage ..2-E;®sc*'loss-L£e

Geüäuuo vor't. eseheni Auch ciese et'hal'fcen ein

Satteldach. ^r^

Von besonderer T. edeu'ü^n^ ist xn vlea .-SL»ge.;ie"&

^.er Äüschnitt Evangelische Kirche. Dieser ^ü-

schnitt ist iu* Vorgriff bereit geplant un<i be-

bau. fc worden, um ».tas GeLiet höhenni^ßig zu gjlie-

aern, ist wieset.,; abschnitt ein iiiehr^'eschossi^'es

Geüäuue z-^QQordnQt. Somit wirü in uer .c-uoranuni;

der Gebäude zueinander eiii Schwerpunkt innerhalL

der l'.'ohnaalage geschaffen.

rIoL-en aca '.. rohnfiacr. cn sixiu I^inuci^spielplatze

in ausreichon<. er Anzahl vorfcesehen. Larüberhi-

naus ist nicht zu verkennen, üaß die anschlie-

ßenao freie Flur ein ideales .'-. estä-ti^un^'sfelu

f ii r i'':: " ^. ;"\t. ''""" :';-;'l'..



Planunssstatisti. k Die Gesam-fcbäi. fläche aes .. augebie-fces üe^raL'-ü
ca. 20 ha. Diese große Flächenaus^e.inunL er-

gibt sich aus ceui v/ie bereits ii^ ^er Abe.-ren-
2ung d a£;est eilten, ui-b einüezocencA-i ÄltLau-

fläclien. Sie beLaute Fläche be-brä^ ca . 7 -. S h;-<
Durch üie Straßenbauuaßnahmen von Land un-

Landkreis ergibt sich zusätzlich eine Flächen-
ausdehauhg von 3 ha.

L>ie LauplatzgrÖßen b&trageti überwieeenu zv/iscncn
5 una 6 ar ur*d sin^ als Einfa&.ilieruläuser ausL-s-
wiesen. Nur in einem kleineren Bereich sina

2-^eschossige Leihenhäuser mit PlatzL-rö^en
zwischen 1, 5 un- 3 ar ausgewiesen. Die erlor^er-
lichen Stellplätze un^* Garagen sin^ auf c. en .
Einzelülätzen uit vor£esehen. Der Flächena^eil

. ner privaten ;. au^r^nds-fcüc*ce. Le^rägt 72 %, ^e^
Ver .. ehrsf lachen 23 %', -er öffentlichen Gran-
flächen 2 ^ , als Gemeinciean-fceil 3 ^.

Kostenschätzung Die Kosten für das Gesagt - Vorhaben ^etrac;en

nach aerzeitigen j. aupre.Lsen:

Kanalisation ^

E.eüe^ü.L er lauf L e cLen

Kläranlß^-en -. Erweiterung

". 'asserversorgun^

Sti'aßeri - ^* ':'';e£;bau saufb

Parkflächen

l 060 000,- Di..

370 000, - üi^

600 000, - üi-.

560 000, - I>1-*

2 350 000,- Li.-

PlanVerwirK-

llCt'. ung Die Geueinö® LeuJern hat parallel zur ^ ur-

Stellung »ies L-eoauungsplans üie Lioaonor^nen-
den Laßnah^en ^urch Einleitung einer "Ji-iiieG:-n^

BIA 28. 9. 1972 eingelei-be-fc. Ifi. Rahnien ^er An-

hörung ^er Grun^s-oückseigentür.. er zur ^o^en-

Ordnung wurden aeren vorgebrachte "eden. -en
. und ^. nre£;ua£;en bei'der laufenden ;.. ear^e3. "ou^L.'

ues ^. eüauL.ngsplanes niit eingearbeitet un<.i ^c-

rüci:sichtife;t. .



Zahl aer Gruna- . ',,

stücke i.Ad Xn üeri ^eüauiuig^plan eixib-ezo^en sina 223

Si^-entüaer Al.t,gruxuistü. cl<e in der Größe von 0, 00 qr.i
bis 28 axi > die im Bigentuu von 12.. 0 Grundstücks-

besitzorn -slna. .

;-esonüere

V o rkonunni sse . Liur-ch die Planungen des Laaukr-eises für eine

ordnu^-sgeuiäße Sti-aßenzufahrt zum neuen Kreis-
krankenlzaus una zu&i jjerufschulzentruin a'^.£ .iei"^

Säer in llü.rtin^-en mußten die Planu.ngen für c.. en

^ebauu. riüäplan unterbrochen werd'en.. llacl* über 2

jähris.-ön Planungen ^er S-traßonbauLehörde ur.^

Yerhaauiimgen i^lt de.a Straßenüauatut hinsich-o-

lich <-er ^anstifeen l.'rassenführun. e; der L 297

und der Einiuünaungen der Zufahrtsstraße ^R-ich-
«».^ .. .N

tung KranKenhaus und der Erschiiefsiingsstraße

zuüi .LaLigebiet bziv. .-ebauunßsplan^-eL/ie-t, ;i;onn-ten

<xie Planungen und Verhandlunfc'en üurcl* uie Ge-

meinde weitergeführt werden. Die durch Ciie

Forderiing; uer S-traßenbauüehör&e notwenül^-e ^us-

weitung des <;'el, auL:n^s-plans über den Flächen-

nu'&zu.ngs^lan c-iit aen dadurch be^ing'ten er-
schwerten Planungen und Verhandlung en mit <aen

Gr-unüstucksbesitzern führte zu dor bereits er-

wähnten Ausdehnung über den Flächennii.tzun^splai^

hinaus und zu einer weiteren Verzögerung von

fast l Jahr.

Aufgestellt

Reudern ic* kai 197^.


